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STANDPUNKT
Margrit Felchlin

tec21-Debatte
Einst hatte sie einen beachtlichen Stellenwert, die Kunst des Debat-
tierens. Die geistigen Fähigkeiten eines Menschen wurden mitunter
danach beurteilt, wie er sich im Debattieren bewährte. In der Praxis

sah dies zum Beispiel so aus: Im zentralen Schloss- oder Klosterhof
trafen sich die Debattierenden, schnell umringt von einer kleineren
oder grösseren Schar von Zuhörenden. Zwei Personen eröffneten
die Debatte, stellten sich gegenseitig Fragen. Ganz bestimmte

körperliche Bewegungen begleiteten die Situation: Der Herausforderer
klatschte in die Hände und stampfte mit dem Fuss auf den Boden,

so als wolle er den «Kampf» eröffnen. Im sogenannten Debattenhof
konnte es recht hitzig zu- und hergehen. Beide Parteien zielten darauf,

die gegnerischen Argumente möglichst wirkungsvoll zu widerlegen

und dabei gleichzeitig schlagfertig, geistreich und witzig zu
bleiben. Die Debattierrunden genossen denn auch einen nicht
unerheblichen Informations- und Unterhaltungswert. Richtig:
diese Szene spielte sich in «grauer Vorzeit» ab.

Bis in die heutige Zeit geblieben sind die Voraussetzungen für eine

fruchtbare Debatte, nämlich eine fundierte eigene Meinung zu
verschiedenen gesellschaftlichen und fachlichen Aspekten. Die Gesellschaft

des 21. Jahrhunderts ist in dieser Hinsicht enorm privilegiert.
Noch nie standen uns so viel Zeit und Mittel für Bildung und

Weiterbildung zur Verfügung. Nie waren die Chancen, sich Informationen

zu beschaffen, grösser. Noch nie lag indessen auch die

Versuchung so nahe, sich in der Flut der Informationen einfach nur
treiben zu lassen, sich darauf zu beschränken, immer neue Brocken

aufzugreifen, um sie im nächsten Moment gleich wieder fallen zu
lassen.

Nicht fallengelassen, sondern aufgenommen wird die Debatte mit
der Neuausrichtung, dem neuen Namen und den redaktionellen
Änderungen bei tec21. Dem regelmässigen Dialog mit unseren
Leserinnen und Lesern stellen wir in Zukunft in jeder Ausgabe
einen festen Platz zur Verfügung. Die Rubrik heisst Debatte;
gedacht als Pingpong-Spiel zwischen der Redaktion, den Trägervereinen

und der Leserschaft. Hin und wieder werden wir gezielte Thesen

in den Raum stellen, um spontane Meinungsäusserungen zu

provozieren, sei es zu formalen, technischen oder gesellschaftlichen

Aspekten. Besonders gespannt sind wir - nachdem Sie heute

die zweite Ausgabe des neuen tec21 in den Händen halten - auf
Ihre Reaktionen. Was gefällt Ihnen, was vermissen Sie, welche

Verbesserungen schlagen Sie vor? Die Debatte ist eröffnet.
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